
Kerngruppe Affoltern

Die Kerngruppe (Verein Quar-
tierentwicklung) Affoltern 
setzt sich wie folgt zusammen:  
Pia Meier, Robert Salkeld 
(Quartierverein), Kurt Graf, Rolf 
Diener, René Steiger (Quartier-
treff Zehntenhaus), Dominic  
Arricale,  Peter Anderegg (Ge-
werbe Neuaffoltern/Wirt-
schaftsraum Zürich Nord/IG 
Zehntenhausplatz), Regula 
Stocker (GZ Affoltern), Sabine 
Birchler (IG Hürst), Christine Di-
ckey (Bauspielplatz), Erich 
Schwengeler (Ref. Kirchge-
meinde) und Bruno Käppler 
(ÖV, Velo) aus dem  Quartier  
sowie Simon Diggelmann 
(Amt für Städtebau der Stadt 
Zürich), Andrea Nützi Poller 
(Grün Stadt Zürich) und Ruedi 
Steiner (Tiefbauamt) als Gast.

Ziel der Kerngruppe ist es,  
Anliegen der Bevölkerung bei 
der Stadtverwaltung einzu-
bringen sowie die Bevölke-
rung über städtische und pri-
vate Projekte zu informieren. 
Eine optimale Weiterentwick-
lung des Quartiers steht im 
Mittelpunkt. Über den aktu-
ellen Stand von Quartierpro-
jekten können sich Interes-
sierte unter www.affoltern.ch/
quartierentwicklung oder un-
ter www.qvaffoltern.ch/quar-
tierentwicklung informieren.  
Zudem gibt es im Zehnten-
haus eine Infoecke und das 
Modell Zentrumsentwicklung.
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Affoltemer News

Anliegen melden
Haben  Sie  Anliegen zum 
Thema Quartierentwicklung? 
Dann melden Sie sich bitte 
bei uns. Kontaktpersonen 
finden Sie auf Seite 4.

Grüner Stadtplatz Glaubten
Der Glaubtenplatz ist 
vor allem ein Um- 
steigeknoten und 
kein Aufenthaltsort. 
Das soll sich ändern.  
Ein grüner Stadtplatz  
ist vorgesehen.

Mit dem Tram Affoltern ent-
steht neben der Kirche Glaub-
ten ein neuer Knotenpunkt 
mit Tram- und Bushaltestellen. 
Die angrenzende Freifläche 
bildet einen wichtigen Be-
standteil der Grünraumvernet-
zung Fronwald Glaubten. Aus 
dem heutigen Parkplatz soll 
daher ein Grünraum mit Um-
steige- und Aufenthaltsfunk-
tion werden. Quartiervertrete-
rinnen und -vertreter konnten 
ihre Anliegen bei einem Mit-
wirkungsprozess einbringen.

Platzgestaltung
Es soll ein Ort geschaffen wer-
den, der den unterschied-
lichen Anforderungen gerecht 
wird. Von besonderer Bedeu-
tung sind dabei die Fussweg- 
und Veloverbindungen sowie 
die optimierte Anbindung der 
Tram- und Bushaltestellen. Zu-
dem attraktive Aufenthalts-
möglichkeiten für die Bevölke-
rung. Der Grüne Stadtplatz ist 
als Bestandteil der Freiraum-
struktur des Grünzuges Fron-
wald Glaubten zu gestalten. 
Der Grünzug soll als zusam-
menhängender Freiraum er-
kennbar werden und der künf-
tige Stadtplatz einen grünen 
Charakter aufweisen. 

Der Grüne Stadtplatz 
Glaubten ist ein Bindeglied 
zwischen dem bestehenden 
Obstgarten, südlich der Wehn-
talerstrasse, und dem Naher-
holungsgebiet Fronwald, 
nördlich der Binzmühlestrasse. 
Mit dem verkehrlichen Ausbau 
der Kreuzung Wehntaler-/
Binzmühlestrasse als wichtige 
Verknüpfung zwischen den 
kreuzenden Tram- und Busli-
nien übernimmt der Ort eine 
Platzfunktion. Diese stadt-
räumliche Funktion sowie de-
ren entsprechende Nutzung 
bedingen platzübliche Attri-
bute wie Belag, Sitzbänke, 
Brunnen, Bäume und Beleuch-
tung. Die Bushaltestelle der Li-
nie 80 wird direkt an den Platz 
angebunden. Die Haltestelle 
wird damit zu einem Platzbe-
standteil. Fusswege verlaufen 
auf der Wunschlinie diagonal 
durch den Platz und eine Velo-
verbindung ermöglicht eine 
komfortable Verbindung von 
der Wehntaler- in die Binz-
mühle- und Fronwaldstrasse. 
Ein zentraler und eventuell ge-
deckter Bereich bildet ein 

identitätsstiftendes Erken-
nungsmerkmal in der Platz-
mitte. 

Die Grünflächen werden 
als extensive Wiesenflächen 
ausgebildet. Einzig in der 
Platzmitte wird eine nutzbare 
Rasenfläche ausgeschieden. 
Aus Sicherheitsgründen wird 
zur besseren Durchsicht auf 
das Pflanzen von Sträuchern 
verzichtet. Die Bäume werden 
hainartig gepflanzt und beste-
hen aus vorwiegend einheimi-
schen Hochstämmern. Die be-
stehende Lärchengruppe in 
der nordwestlichen Platzecke 
und die bestehende Schwarz-
kiefer am östlichen Platzrand 
sollen erhalten bleiben.
 
Weiteres Vorgehen
Voraussichtlich im Jahr 2022 
werden die Planerleistungen 
ausgeschrieben und bis 2024 
ein Vor- und Bauprojekt ausge-
arbeitet. Nach der Bewilligung 
durch die jeweiligen Instanzen 
kann die Realisierung zusam-
men mit dem Bau der neuen 
Tramlinie nach Affoltern erfol-
gen. 

Der Glaubtenplatz soll zu einem Grünen Stadtplatz werden.



1/2020    Zürich-Affoltern, im März 2020

Zwischennutzung Jonas-Furrer-Park

Geringe Bautätigkeit 
im Quartier

Im vergangenen Jahr wurden 
in Affoltern relativ wenige Bau-
ten fertig erstellt, so unter an-
derem die Eigentumssiedlung 
Flora an der Mühlackerstrasse. 
Ein paar Gebäude entlang der 
Wehntalerstrasse wurden von 
Privaten abgerissen. Die ge-
ringe Bautätigkeit zeigt sich in 
den Bevölkerungszahlen. 
Ende 2018 wohnten 26 562 
Personen im Quartier, Ende 
2019 waren es  26 710. In die-
sem Jahr geht aber die Bautä-
tigkeit in grösserem Ausmass 
weiter. So beginnt die Bauge-
nossenschaft Waidmatt in ei-
ner 1. Etappe mit dem Abriss 
ihrer Siedlung an der Wehnta-
lerstrasse. Weitere Genossen-
schaften wie Gisa und Hagen-
brünneli planen Ersatzneu-
bauten. 

Mitwirkungsprozess 
Seebacherstrasse
Die Seebacherstrasse zwi-
schen Binzmühlestrasse und 
Friedhof Schwandenholz ist 
schmal. Mehrheitlich ist sie 
weniger als fünf Meter breit. 
Dies führt laufend zu Proble-
men beim Kreuzen von Bussen 
der Linie 40, Lastwagen oder 
landwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen. Die Lenker sind gezwun-
gen, auf die angrenzenden 
Bankette auszuweichen. Die 
Resultate sind ausgefahrene 
Randbereiche, die der städ-
tische Strassenunterhalt aus-
bessert. Auf den Parzellen zwi-
schen Seebacherstrasse und 
Bahnlinie sind zudem mittel-
fristig Fussballfelder geplant. 
Anwohner wollen keine Ver-
breiterung der Strasse. Sie be-
fürchten Mehrverkehr und for-
dern ein Gesamtverkehrskon-
zept. Quartiervertreterinnen 
und -vertreter aus Affoltern 
und Seebach sind im Frühling 
eingeladen zu einem Mitwir-
kungsprozess. 

Die Stadt hat das Areal 
westlich der Jonas-
Furrer-Strasse gekauft. 
Für die nächsten Jahre 
kann die Wiese von der 
Quartierbevölkerung 
zwischengenutzt 
werden. 
Im Rahmen des städtischen 
Prozesses Zentrumsentwick-
lung wurde den Teilneh-
menden erläutert, dass auf 
dem Areal westlich der Jonas-
Furrer-Strasse ein öffentlicher 
Park entstehen soll. In der Zwi-
schenzeit hat die Stadt das 
Areal mit Gebäuden, Wiese 
und Biotop gekauft. Zurzeit ist 
noch offen, was damit ge-
schieht. Neben der geplanten 
baulichen Verdichtung ist dort 
auch ein Park vorgesehen, der 
sogenannte Jonas-Furrer-
Park. 

Vorgesehen ist, dass die Wiese 
bis zu Beginn der weiteren Pla-
nung zwischengenutzt wer-
den kann. Es sind verschie-
dene Spielgeräte für die Kin-
der, aber auch Sitzbänke für 
die betagten Menschen in der 
Umgebung geplant. Das Bio-
top auf der Nordseite des 
Weges soll erhalten bleiben 
und von Grün Stadt Zürich ge-
pflegt werden. Zudem soll der 
Weg In Böden, eine offizielle 

Veloroute, begradigt werden.  
Gemäss Grün Stadt Zürich ist 
eine Verbreiterung des Weges 
mit vertretbarem Aufwand 
aber nicht realistisch. Deshalb 
wird eine Mischverkehrszone 
angestrebt, die die Fussgänger 
priorisiert. 

Die Arbeiten sollen im 
Frühjahr 2021 beendet sein.  
Dann plant der Quartierverein 
ein Eröffnungsfest für die Be-
völkerung. 

Das Areal kann von der Bevölkerung zwischengenutzt werden.

Letzter Schliff für die Busspuren
Die Stadt hat im ver- 
gangenen Jahr auf der 
Wehntalerstrasse 
teilweise Busspuren 
eingerichtet. Neu soll 
bereits am Zehnten- 
hausplatz ersichtlich 
sein, ob die Barriere 
geschlossen ist. 

Busspuren auf der Wehntaler-
strasse waren schon lange der 
Wunsch der Bevölkerung, 
denn die Busse blieben voral-
lem zu Stosszeiten häufig im 
Stau stecken. Durchgehende 
Busspuren waren aber nicht 
nötig. Zudem ist die Kapazität 
der kantonalen Strasse zu er-
halten. Dies hatten die Stimm-

bürgerinnen und Stimmbür-
ger im Kanton Zürich mit der 
Annahme der Anti-Stauvor-
lage bestimmt. So wurden auf 
beiden Seiten der Wehntaler-
strasse teilweise Busspuren 
eingerichtet. Nach anfänglich  
teilweise schwierigen Zustän-
den während des Baus hat sich 
das neue Verkehrsregime gut 
eingespielt.  Ob die Busse da-

durch weniger Verspätung ha-
ben, kann nach so kurzer Zeit 
noch nicht  eruiert werden. 

Sobald die Temperaturen 
wieder wärmer werden, sind 
noch Belagsarbeiten fällig. Zu-
dem soll am Zehntenhaus-
platz neu angezeigt werden, 
ob die Barriere beim Bahnhof 
Affoltern geschlossen ist oder 
nicht. 

Die Busspuren auf  der Wehntalerstrasse sind eingerichtet.
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Auf der Hürstwiese 
soll ein Brunnen mit 
Frischwasser erstellt 
werden. Ein lang- 
jähriger Wunsch der 
Bevölkerung.
Das Wasser aus dem Pump-
brunnen auf der Hürstwiese ist 
kein Trinkwasser. Da die Wiese 
an schönen Tagen stark ge-
nutzt wird, besteht seit Lan-
gem der Wunsch nach Trink-
wasser. Eine entsprechende 
Petition wurde vom Verschö-
nerungsverein Zürich zusam-
men mit dem Quartierverein 
Affoltern im Jahr 2017 dem 

Stadtrat übergeben. Zudem 
wurde ein parlamentarischer 
Vorstoss eingereicht und vom 
Gemeinderat im Jahr 2018 
grossmehrheitlich überwie-
sen. Grün Stadt Zürich hat zu-
gesichert, im 2020 eine Lei-
tung auf die Hürstwiese zu le-
gen, so dass dort in Zukunft 
Frischwasser zur Verfügung 
steht. Allerdings ist die Umset-
zung ein grosser technischer 
Aufwand, wie sich nachträg-
lich herausstellte. 

Zudem gibt es auf der 
Hürstwiese eine Kompotoi, 
das heisst eine Komposttoi-
lette. Das Echo der Bevölke-
rung auf diese Neuerung ist 
positiv. 

Frischwasser auf der Hürstwiese

Ein neues Sekundarschulhaus für Affoltern
Im stark wachsenden 
Kreis 11 braucht es 
ein neues Sekundar- 
schulhaus. Dieses soll 
bis 2027 neben dem 
Primarschulhaus Im 
Isengrind in Affoltern 
gebaut werden. 

Die Oberstufenschulhäuser in 
Seebach und Affoltern sind 
voll belegt. Schon seit läng- 
erem werden Schüler und 
Schülerinnen aus den beiden 
Quartieren im Schulhaus Li- 
guster in Oerlikon unter- 
richtet. Doch nun wird auch 
dort der Platz knapp. «Ein 
Pavillon mit sechs Zimmern 
soll 2021 beim Liguster 
platziert werden», hielt Vera 
Lang, Präsidentin der Kreis- 
schulbehörde Glattal, anläss- 
lich einer Informationsver- 
anstaltung über das neu ge- 
plante Sekundarschulhaus Im 
Isengrind fest. Allerdings sei 
dieser Pavillon nur ein Tropfen 

auf einen heissen Stein. Der 
Grund ist, dass bis zum 
Schuljahr 2026/27 518 
zusätzliche Schülerinnen und 
Schüler die Oberstufe 
besuchen werden. Die Anzahl 
Klassen (Primar und Sekundar, 
aber ohne Kindergärten) wird 
bis dann auf 321 steigen. Bis 
2040 wird ein Anstieg auf 353 
Klassen erwartet. Um diese 
Zunahme abzufangen, 
braucht es nicht nur ein 
Pavillon beim Schulhaus 
Liguster, sondern im Jahr 2023 
zusätzlich einen, der nach 
heutigem Planungs- stand 
beim Riedenhalden in 
Affoltern vorgesehen ist. Das 

Fazit von Vera Lang: «Der 
Bedarf an Sekundarklassen 
übersteigt die heutige 
Schulraumkapazität.» Der 
Baubeginn fürs neue Se- 
kundarschulhaus ist für 2024 
vorgesehen. Bezugsberei soll 
es im 2027 sein. Im neuen 
Schulhaus sollen neben den 
18 Sekundar- klassen 2 
Sekundarklassen der Heil- 
pädagogischen Schule Platz 
finden. Im Sinne der 
Tagesschule 2025 gibt es 
zudem eine Betreuung für alle 
Klassen. Da das neue Schul- 
haus gleich neben der be- 
stehenden Primarschulanlage 
Im Isengrind erstellt wird, sind 

ergänzende Räume für Pri- 
marschule (Betreuung, 
Psychomotorik und 2 Musik- 
schulräume) vorgesehen. 
Weiter ist eine Doppel- 
sporthalle geplant, die ausser- 
halb der Schulzeit auch dem 
Quartier zur Verfügung steht.
Der Projektierungskredit be- 
trägt insgesamt 6,1 Millionen 
Franken. Davon wurden be- 
reits durch den Stadtrat 
565000 Franken bewilligt 
(Vorbereitung und Durch- 
führung Projektwettbewerb). 
Die Erstellungskosten be- 
tragen 56,5 Millionen Franken 
(Grobkostenschätzung ±25 
Prozent). Voraussichtlicher 
Objektkredit: 65 Millionen 
Franken inklusive Reserven, 
Zudem ist eine Umzonung in 
eine Bauzone für öffentliche 
Bauten notwendig. Die Volks- 
abstimmung ist 2023 geplant. 
Der Wettbewerb wird in 
diesem Jahr durchgeführt, 
mit Einbezug eines Quartier- 
vertreters. Quartierbewohn- 
erinnen und -bewohner 
können ihre Anliegen beim 
Quartierverein Affoltern 
deponieren. 

Die Schulanlage Im Isengrind wird erweitert. 

Tram Affoltern auf Kurs
Das Tram Affoltern 
soll bis Ende 2027 
zwischen Buchegg- 
platz und Holzerhurd 
fahren. Das Vor- 
projekt ist beendet. 
Ende 2019 war das Vorprojekt 
fürs Tram Affoltern beendet. 
Nun müssen der Regierungs-
rat das Geld für den nächsten 
Planungsschritt sprechen und 
der Bund eine Infrastruktur-
konzession erteilen. Bis Ende 
2021 wird das Bauprojekt erar-
beitet, das die Grundlage für 
den Kostenvoranschlag und 
das Bewilligungsverfahren ist. 

Die Bewilligung des Projekt er-
folgt über das Plangenehmi-
gungsverfahren. Dieses be-
ginnt mit der öffentlichen Auf-
lage und dauert mindestens 
1,5 Jahre. Läuft alles nach Plan 
kann im 2022 mit dem Ausfüh-
rungsprojekt begonnen wer-
den. Das heisst das Tram Affol-
tern könnte ab Ende 2027 in 
Betrieb sein.  Die VBZ werden 
das Quartier auf dem Lau-
fenden halten, wie sie dies bei 
der Infoveranstaltung im Juni 
2019 zugesagt haben.  Das 
Tram zwischen Holzerhurd 
und Bucheggplatz bietet nicht 
nur mehr Kapazität als ein Bus 
sondern steht dank eigenem 
Trassee nicht im Stau. 
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Verweilen auf der Autobahnüberdeckung
Im August 2020 ist 
die Autobahnüber- 
deckung fertig möb-
liert. Dann soll sie 
eingeweiht werden.

Seit Februar 2020 können die 
Autofahrer zwischen dem Ost-
portal des Gubrist-Tunnels 
und dem Stelzen auf sechs 
Spuren verkehren. Auch die 

knapp 600 Meter lange Auto-
bahnüberdeckung Katzensee 
zwischen Horenstein- und Kat-
zenseestrasse ist fertig erstellt.
       Sie muss an den beiden En-
den, das heisst an der Katzen-
see- und an der Horenstein-
strasse,  noch fertig möbliert 
werden. Dort sind Spielgeräte 
wie Slacklinen, Brunnen, Grill-
stellen und Bänke vorgesehen.  
Auch eine Aussichtsplattform 
ist geplant. Die Gestaltung der 

Erholungsflächen wurde in Zu-
sammenarbeit von Bauherr 
Bundesamt für Strassen Astra, 
Landschaftarchitekten und 
Grün Stadt Zürich unter Mit-
wirkung der Kerngruppe Affol-
tern sowie Vertretern vom Un-
terdorf und der Offenen Ju-
gendarbeit Affoltern OJA ge-
plant. Auch Sträucher und 
Bäume werden gepflanzt. 

Der Rest der Überdeckung 
Katzensee, eigentlich ein Tun-

nel, ist ökologische Aus-
gleichsfläche. Die begrünte 
Fläche ermöglicht es Tieren, 
die Autobahn zu queren. Sie 
soll nicht mehr ein Hindernis 
in der Landschaft sein. Die 
Ausgleichsfläche sollte nicht 
betreten werden. Sie ist bau-
lich abgetrennt von den Erho-
lungsflächen. Zudem ist eine 
Informationstafel vorgesehen. 

Ein Einweihungsfest soll im 
September 2020 stattfinden.

Ansprechpersonen 
Kerngruppe                     Stadtplanung                           
Pia Meier, Tel. 079 430 24 32              Simon Diggelmann
piameier@bluewin.ch                         Amt für Städtebau 
www.zh-affoltern.ch/                           Tel. 044 412 28 82
kerngruppe             simon.diggelmann@zuerich.ch

Quartierverein                Tiefbau                                              
Pia Meier, Tel. 079 430 24 32              Ruedi Steiner
piameier@bluewin.ch                            Tiefbauamt Stadt Zürich                       
www.qvaffoltern.ch                                Tel. 044 412 27 13

                                                                 rudolf.steiner@zuerich.ch
 
Gewerbeverein/IG         Freiraumberatung
Zehntenhausplatz         Grün Stadt Zürich
Peter Anderegg                                        Andrea Nützi Poller
Tel. 044 371 07 11                               Grün Stadt Zürich   
peter.anderegg@augenkontakt.ch    Andrea.NuetziPoller@zuerich.ch

Gewerbe Neuaffoltern  VBZ/Tram
Dominic Arricale                                       René Volken
076 778 44 49                                             Tel. 043 411 46 37
info@amanda-nails.ch                            tram.affoltern@vbz.ch                                                         

IG Hürst                              GZ
Sabine Birchler                                          Regula Stocker                                  
regli_birchler@bluewin.ch                   regula.stocker@gz-zh.ch
www.ig-huerst.ch                                    www.gz-zh.ch                                                                                                    

Bauspielplatz                   Zehntenhaus    
Christine Dickey                                        Kurt Graf/Rolf Diener
ch_dickey@yahoo.com                          zehntenhaus@zh-affoltern.ch
www.bauspielplatz.ch www.zh-affoltern.ch/zehntenhaus      

Ref. Kirchgemeinde
Erich Schwengeler
e.schwengeler@bluewin.ch
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Der Bus der Linie 94 wurde im 
Dezember vergangenen Jah-
res nicht zum Bahnhof Affol-
tern verlängert, wie das die 
VBZ ursprünglich vorgesehen 
hatten. Grund war die grosse 
Opposition im Quartier, denn 
dies hätte eine Verdünnung 
des Takts auf den Linien 61 
und 62 zur Folge gehabt. 

In der Zwischenzeit erar-
beiteten die VBZ zusammen 
mit Quartiervertretern von Af-
foltern und Schwamendingen 
ein neues Konzept. Neu soll 
die Linie 94 aufgehoben wer-
den und die Busse der Linie 61 
sollen vom Mühlacker ins Zen-

trum Glatt fahren. Dies soll ei-
nen stabilen Fahrplan erge-
ben. Zudem brachten Quar-
tiervertreter den Wunsch an, 
dass die Buslinie 37 vom Bahn-
hof Affoltern bis zum Mühla-
cker verlängert wird. Gründe 
sind, dass dann mehr Busse 
auf dieser Strecke fahren und 
dass sich bei der Endhalte-
stelle ein grosses Studenten-
wohnheim befindet. Die Busse 
der Linie 62 verkehren vom 
Waidhof weiterhin bis Schwa-
mendingerplatz. Sie sollen im-
mer Anschluss an die S6 ha-
ben. Die Fahrplanauflage er-
folgt im Frühling. 

Neues Buskonzept

Die Siedlungsgenossenschaft 
Eigengrund plant in diesem 
Jahr mit ihrem Bauprojekt an 
der Obsthalde zu starten. Ge-
plant ist dort eine Siedlung  
mit  140 Wohnungen, Ge-
werbe, Dienstleistungen wie 
Kita und anderem. Ende Okto-
ber 2019 wurde die Anwoh-
nerschaft umfassend infor-
miert. Im Dezember konnte 
auf den Grundstücken der 
Wehntalerstrasse 345-351 mit 
den Schadstoffarbeiten be-
gonnen werden. Die Tank-
stelle wurde Anfang Januar 

ausser Betrieb gesetzt. Auch 
hier wurde mit den Schad-
stoffarbeiten begonnen. Ab 
März ist die Schadstoffentsor-
gung an der Obsthalden-
strasse 53, 55 und an der Kä-
ferholzstrasse 277 an der 
Reihe. In Kürze sollen die Ab-
brucharbeiten erfolgen. Im 
Anschluss wird bei den Häu-
sern an der Wehntalerstrasse 
mit den Aushub- und Rohbau-
arbeiten begonnen. Nachfol-
gend baut die Eigengrund die 
Häuser 3 und 4 an der Obsthal-
denstrasse. 

Baustart an der Obsthalde


